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112 Resultate aus der Hydraulik .

131 .

Volllommene Leberfalle ohne Conlraclion des Straliles .

Ueberfälle haben gewöhnlich nur dann scharfe Kanten , wenn die -

selben zur Messung der Wassermengen von Bächen gebraucht und zu

diesem Zwecke besonders hergestellt werden . Die Wehre , welche zur

Stauung des Wassers für technische Zwecke erbaut werden , erhalten

jederzeit eine ebene oder abgerundete Krone , 80 dass das Wasser

ohne irgend eine Contraction zu erleiden von derselben herabstürzt .

Die per 1 “ abfliessende Wassermenge ist in diesem Falle , nach Ei -

ielwein :

0 οονονοh ννοερ 14 0115 4•

Wobei O b h die Bedeutung wie in No 129 haben und u die Geschwin -

digkeit des Wassers im Flusse in einiger Entfernung vor dem Wehr

bezeichnet .

Anlage der Wehre .

192 .

Linstände , unter ibelchen die Hrbautng eines Welines xipechmässig

oder nothibendig isi .

Die Erbauung eines Wehres ist nur dann möglich , wenn der Was -

serspiegel eines Flusses auf eine längere Strecke über seinen natürlichen

Stand gehoben werden darf . Die Erbauung eines Wehres ist zweck -

müssig oder nothwendig , 1 ) wenn kein natürliches Gefälle vorhanden ist

und ein künstliches Gefäll hervorgebracht werden soll . 2 ) Wenn das

vorhandene natürliche Gefälle nicht die wünschenswerthe Grösse hat ,

daher durch einen künstlichen Bau vermehrt werden soll . 3 ) Wenn

in einem Fluss oder Bach auf einer kurzen Strecke ein starkes Ge -

fälle vorhanden ist , das auf einen Punkt concentrirt werden soll .

4 ) Wenn die natürlichen Veränderungen des Wasserstandes vermindert

oder aufgehoben werden sollen . 5 ) Wenn das durch die Stauung

hervorzubringende Gefälle nicht mehr als 2 5 beträgt . 6 ) Wenn zwei

oder mehrere von den so eben angegebenen Umständen gleichzeitig
vorhanden sind .
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133 .

Umslànde ibelclie bestimmen , ibus fur ein Welin erbaut erden soll .

Ein Grundwehr wird angelegt , wenn die Wassermenge des Flusses

nicht sehr veränderlich , und die hervorzubringende Stauung nicht zu

gross ist . —— Ein vollkommenes Ueberfall - Wehr wird angelegt , wenn

die hervorzubringende Stauung gross , und die Wassermenge wenig
veränderlich ist . — Ein Schleussenwehr wird angelegt , wenn bei

höchstem Wasserstande die Lokalverhältnisse gar keine Stauung ge -

stalten . — Ein Ueberfall - Schleussenwehr wird angelegt , wenn bei sehr

veränderlichem Wasserzufluss der Wasserstand ober dem Wehre immer

auf derselben Höhe erhalten werden soll .

134 .

CGenaue ntscheidung der Frage , ob ein Grundelin oder ein

Leberfalluchir angelegt werden soll .

Es sei :

h die Stauung , welche durch das Wehr hervorgebracht werden soll ;
b die Breite des Wehres , welche in der Regel mit jener des Flusses

übereinstimmt , manchmal aber auch grösser angenommen wird ;

O die Wassermenge in Kubm . , welche pr 1 “ über das Wehr fliessen

Soll ;

Ist die Wassermenge grösser als 0·57 bh VZgh , so muss ein

Ueberfallwehr gemacht werden . Ist O kleiner , so muss ein Grundwehr

gemacht werden . Ist O gleich 0·57 b h VWZgn , so muss die Krone

des Wehres bis an den ungestauten Spiegel des Flusses reichen .

135 .

Holie eines volllommenen Leberfallibehres .

Es sei :

h die Höhe der Stauung , d. h. der Vertikalabstand der Wasserstände

vor und hinter dem Wehr nach der Erbauung desselben ;
X die Tiefe der Wehrkrone unter dem gestauten Wasserspiegel ;
b die Breite des Wehres ;

O die Wassermenge in Kubm. , welche pr 1 “ über das Wehr abfliessen

soll ; dann ist , wenn die Wehrkrone abgerundet wird

15
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0
Xx — 22 3

0˙57 b6 2

136 .

Holiè eines Grundielires .

Es sei h O b wie in Ne 135 , x die Tiefe der Wehrkrone unter

dem ursprünglichen Wasserspiegel , 8o ist

0
X — F ⏑ 0˙92 h

0˙62b Vgh

137 .

Bereclinung der Sluuibeité .

Stauweite wird die Entfernung genannt , auf welche sich die

stauende Wirkung eines Wehres stromaufwärts erstreckt . Nennt man :
h die Stauhöhe , 4 den Neigungswinkel der Wasserfläche vor dem Ein -

bau gegen den Horizont , so ist die Stauweite ungefähr gleich

h Cotg. 0

Fabriks - Kanäöle .

138 .

Umoldnde , welelie flin die Anlag9e eines Fubril - MHanules sprechen .

Ein Kanal soll angelegt werden : 1 ) wenn es die Lokalverhältnisse

nicht erlauben , den Wasserbau in dem Fluss aufzuführen ; 2 ) wenn die

zu betreibenden Maschinen gegen die Einwirkung der Hochwasser ge -
schützt werden sollen ; 3 ) wenn das zu treibende Werk wegen
bestehender Eigenthums - oder Lokalverhältnisse an einem gewissen Ort

in der Nähe des Flusses erbaut werden muss , nach welchem Ort ein
Kanal geführt werden kann ; 4) wenn ein bedeutendes Gefälle , welches
ein Bach oder Fluss auf einer langen Strecke seines Laufes darbietet ,
zum Betrieb eines Werkes benulzt werden soll .
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